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Nr . 1—5. Promenaden - nnd Hansanzügc für Damen
nnd Kinder.

Nr . 1. Promcnadenanzug aus schwarzem Grosgrain.
Der untere Rock des Kleides ist mit einem breiten in Tollfalten ge-
ordneten Volant garnirt , welcher am oberen Rande schmal mit gleichem M
Stoff eingefaßt ist ; ans jeder Tollfältc Schlingen aus schwarzer Seiden - s A
schnür und eine Quaste . Der an den Seiten geraffte obere Rock ist W
am unteren Rande mit geknüpfter schwarzer Scidcnfranze und mit einer A
Verschnürung verziert . Der Paletot ist mit dünner Wattirung und kA
Lüstrinefuttcr versehen und mit Grosgrainröllchen nnd Spitze verziert , sK
Die Westcnthcile sind den Vordcrtheilcn untergesetzt und werden mittelst W
Knöpfe nnd Knopflö - ^
chcr geschlossen. Hut r-»—^ .̂ 7«
ans schwarzem Sa 'm- U
met mit Rosen garnirt Zi
und mit schwarzen 4ÄWÄ G
Grosgrain - Bindcbän - '
dcrn versehen.

Nr . 2. Anzug
für Knaben von AZVWKM,
3 — 4 Jahren . Kittel
ans schottischer Pope-
linc , Paletot ans hell-
grauem Vcloursstoff mit
grauem Pelz und mit
Schnnrspangen und Knöpfen
garnirt . Barett aus schwar- A
zcm Sammet mit Pelz und
Hahnenfedern . Beinkleider aus
schwarzem Sammet , Gamaschen aus
dunkelgraucm Tricotstoff.

Nr . 3. Kleid aus grauem
Kaschmir mit Verschnürnng von gleich-
farbiger Scidcnschnur ; zum Schließen
dienen Knebelknöpfc nnd Schnnrspangen.
Kravatte aus blauem Crspc -de-Chine . Schleife
ans schwarzem Sammet im Haar.

Nr . 4. Anzug für Mädchen von 0 — 8
Jahren . Kleid nnd Mantelet sind aus blauem Kasch-
mir . Der untere Rock ist mit einem ü plissü gefalteten Vo-
laut von gleichem Stoff garnirt . Der obere Rock und das
Mantelet sind am Außcnrande in Bogen ausgeschnitten und mit ^ 7 Xru ^eus
gleichfarbigem Taffct eingefaßt . Hut aus Filz mit Sammet - und ? rivolMtsn - nnck » üstelurbeit.
Grosgrainblcndcn und mit einer Schleife aus Grosgrain gar¬
nirt . Muffe aus grauem Krimmer.

Nr . 5. Kleid ans rehbraunem Taffet , Paletot aus schwarzem Sammet . Das
Kleid mit Doppclrock ans rehbraunem Taffct ist mit Schrägstreifen von braunem Sammet besetzt,
welche an den Längenscitcn mit schmalen Blenden vom Stoff des Kleides begrenzt sind. Der Paletot
ist mit Verschnürnng von schwarzer Scidcnschnur versehen nnd am unteren Rande mit breiter schwar¬
zer Spitze besetzt. An dem mit Grosgrainfuttcr versehenen Capuchon eine Quaste . Runder Hut
aus schwarzem Filz mit Garnitur von schwarzem Sammet,
Federn und einer Tüllecharpe . i ŝ.izsi kr . A V >..7/I ' 7" iV

dieses Reifens der anderen Hälfte des Necessaires untertreten . Die
innere Fläche jeder Platte deckt man mit einem Atlasfutter , welches mit
Watte zugleich mit rothbrauncr Seide in Carrcauxlinicn durchnäht und
dem Carton gegcngcklebt wird . Ferner klebt man dem Rande beider
Hälften des Necessaires ans der Außenseite einen doppelten , an beiden
Hängcnseiten im Bruch liegenden Atlas streifen auf , den man nach Ab¬
bildung mit grauer Scidenlitze und point -russs von rothbrauner Seide
verziert hat . Der Bügel des Necessaires und die kleinen Rosetten,
welche seinen Ansatz decken, sind aus gleichen Atlasstrcifcn herzustellen.
Hierauf befestigt man unten an dem vorstehenden Rande der einen
Hälfte einen kreisrunden , mit Atlas bekleideten Cartontheil von etwa
10 Cent . Durchmesser, welchen man nach Abbildung mit Bandspangen

zur Aufnahme dcrNäh-
ntcnsilien versehen hat.
Zuletzt verbindet man
beide Hälften des Ne-
cessaires mit einigen

^ Stichen . Knopf nnd
/ Gnmmischnur - Ocse

>8 ^ ^ dienen zum Schließen
des Necessaires.

^ Nr . 7 und 8.
6 '" " Kragen.

Frivolitäten - n . Häkelarbeit.
Diese Kragen sind mit

R. Frivolitätcngarn Nr . 80 nnd
"ut  2  Fäden (Schiffchen) gcar-

bcitet.
9Ir . 7. Man arbeitet zunächst

^ Ringe nnd Josephinenknotcn am
oberen Rande des Kragens mit einem

Faden wie folgt : » 1 Ring aus 1 Dpk.
-s ' (Doppclknotcn , d. h. 1 Knoten links, 1 Knoten
^ rechts), ivinal abwechselnd 1 P . (Picot ), 2 Dpk. ;

dann noch 1 P ., 1 Dpk. ; die Arbeit gewendet und
s dicht an diesen Ring 4 Josephinenknoten ; jeder

Josephinenknoten besteht aus 6 Rechtsknoten . Alsdann
den Faden dem 0. P . des eben gearbeiteten Ringes an¬

geschlungen; die Arbeit gewendet nnd vom * wiederholt.
Xr . 8. rneil eines Xru ^eus. Noch ist zu bemerken, daß man nach Ausführung jedes folgen-

?rivo1itütsunr1 >sit . Ringes den Faden dem 0. P . des zuvor gearbeiteten Ringes
anzuschlingen hat . 2. Tour : Nur mit einem Faden 2 Joscphi-

ff̂ aacnen ^ pxu ^-pden 1. Ring der 1. Tour dort angeschlungen , wo dessen Knotenreihe ge¬
schloffen ist , 2 ^ vjcphinenknotcn , zwischen diesen Josephinenknoten muß jedoch ciu etwa V» Cent,
großer ^-̂ enzwpcheuranm sein. ^ Die Arbeit wendend, schürzt man 1 Ring aus 4 Dpk., 1 P .,

Arbeit gewendet, 1 Josephinenknoten , danach einen Ring aus 4 Dpk. , dem 6. P . des
nächsten Ringes der vorigen Tour angeschlungen , 4 Dpk. ; 1 Josephinenknoten und vom * wieder¬
holt . 4,ie andere Ecke des Kragens hat man der ersten Ecke entsprechend zu arbeiten . 3. Tour:

i Man knüpft Einlage - und Schürzfadcn zusammen nnd
schürzt über den Einlagcfaden einen Bogen aus 2 Dpk.,

K WW 7»ial abwechselnd I P ., 2 Dpk. ; dann noch 1 P ., I Dpk. ;
1 die Arbeit gewendet und nur mit dem Schürzfadcn

^ U » cincn Ring aus 2 Dpk., und «mal abwechselnd 1 P .,
dem 1. Josephinenknoten der 2. Tour anzuschlingen;

VW ?WW dicht au diesen Ring schürzt man einen gleichen
Ring wie den eben gearbeiteten . Die Arbeit gcwen-
det nnd über den Einlagefaden 1 Bogen aus l Dpk.,
dem letzten P . des vorigen Bogens angeschlungen , 2
DpV und 0mal abwechselnd 1 P ., 2 Dpk. ; zuletzt
noch 1 P ., 3 Dpk. Die Arbeit gewendet und nur mit

nlkr. Ŝ. ^ Lorckürŝ vo» deni^ ^

Ä beit ^ wendend, Fr . 12. IbsU eines vmmitnr.
schürzt man über streiten » »um LanSardsitskord

H den Einlagefaden (Xi. 10). 0i -iAius,lArösss.

.MW ^ M Dpk., kmal abwechselnd 1 P ., 2 Dpk. , zuletzt noch
I H AM/U MMH 7 P ^ Z Dpk. ; dann die Arbeit gewendet nnd nur mit

MMHWW . dem Schürzfadcn 1 Ring wie zuvor , doch hat man
8lWWMM L? anstatt das 4. P . zu bilden , dem mittleren P . des

^ 2.  Ringes dieser Tour , sowie dem Faden zwischen
dir . 14. yuusts sur dem 3. und 4. Josephinenknoten

MW 8 M > Versisrun « von Xör - der 2. Tour anzuschlin-
M . ^ ^ ülsuvlss , ? ortiä - gen . Dicht an

MU ) l l ron uns Ssrxl . diesen Ring

IV - ie Ring aus 2 Dpk., 3mal ab-
. II M Wi ) wechselnd1 P ., 2 Dpk.;

» ^ I H W dem P . des nächsten
" U I  W Ringes der vorigen Tour ^
- l ! Ä angeschlungen.  2  Dpk . U

ll A-.^. -—A-cs U und Smal abwechselnd
- S A 1 P .. 2 Dpk. Die
c !Vi !« Arbeit geivcndet F F
!) i VM und über den
^ U > W Einlagcfaden

Xr . 0. Xauäarveits
I4eeesss.ii-s.

Hr . 10. Xanäurdsitsliorv mit Stänäer.
(ttierün Xr. 11 ^1-a 12Z

I) -
LekIsiSniiA su loiletteukisseu uuä äergl . ? oillt ' IuoeHg,nck

nnck Lätrslnrlisit :. I4r. 16. üeüieiäuiig su loilsttsuüisssu uuä äer ^l.
Hüstslurlisit :.

ÄliAuarckiso und
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einen Bogen wie der zuletzt gearbeitete Bogen. Man voll¬
endet den Kragen nach Abbildung. Auf den oberen Rand des
Kragens häkelt man nach Abbildung2 Touren.

Nr. 8. Für diesen Kragen stellt man zunächst die Ro¬
setten her. Die dreiblättrigen Figuren inmitten jeder Ro
sctte schürzt man, wie folgt: Einen Ring aus 2 Dpk., und
Smal abwechselnd1 P ., 2 Dpk.; dichten diesen Ring
arbeitet man noch2 gleiche Ringe, doch hat man bei
Ausführung jedes folgenden Ringes, anstatt das 1.
P . zu arbeiten, dem letztenP . des zuvor gearbci-
tcten Ringes anzuschlingen; der 3. Ring wird,
anstatt das letzteP . zu bilden, dem 1. P . des Ä
zuerst gearbeiteten Ringes angeschlungen; An-
fang und Ende des Fadens werden befestigt
und abgeschnitten. Diese Figur umgibt man
mit einer Tour Ringe und Bogen. Mau
knüpft Einlage- und Schürzfaden zusam¬
men, * schürzt nur mit einem Faden einen
Ring ans 2 Dpk. und 5mal abwechselnd
1 P ., 2 Dpk.; die Arbeit gewendet und
über den Einlagcfadcn einen Bogen aus
2 Dpk ., 1 P ., 2  Dpk ., dem zwcitfol-
gcnden freien P . des nächsten Ringes
der dreiblättrigen Figur angeschlungen,
2 Dpk., 1 P ., 2 Dpk.; die Arbeit wen¬
dend, arbeitet man noch 2mal abwech¬
selnd 1 Ring und 1 Bogen wie zuvor,
doch hat man die Bogen, anstatt das
mittlereP . zu bilden, dem 5. und 7. P.
desselben Ringes, welchem man zuvor
angeschlungen hatte, anzuschlingen, dann
vom ^ 2mal wiederholt. Am Ende
der Tour knüpft mau die Faden-
cuden zusammen und schnei¬
det sie ab. Die Ro-
fetten werden

iu der
Weise der
Abbildung
verbunden.

Für den obe¬
ren Rand do
Kragens arbeitet
mau mit 2 Fäden
eine Tour wie folgt:
Ueber den Einlagcfadcn
stets abwechselnd4 Dpk.,
P ., zuletzt noch 4 Dpk. Im
Anschluß au diese Tour schürzt
mau , weitergehend, über den Ein¬
lagefaden 1 Picot und 4 Dpk. , die
Arbeit gewendet und nur mit dem Schürz
faden einen Ring aus 3 Dpk., dem nächsten
P . der vorigen Tour angeschlungen, 3 Dpk., "
die Arbeit gewendet und über den Einlagcfadcn
einen Bogen aus 4 Dpk., 1 P ., 4 Dpk. Die Ar¬
beit wendend, nur mit dem Schürzfadeu einen

Ring
aus

Abbildung 1 Tour Bogen und Ringe,
gen vollendet.

1-7,725. 571)

Hiermit ist der Kra-

L.

Nr . 9 . Bordüre zur Verzicruniz don Lingrrien.
Weißstickerciund xoiiit -Iaes-Band.

Diese Bordüre eignet sich zur Verzierung der
verschiedensten Arten von Wäschcgcgcnstäudcn. Sie

wird ans Batist, Nansoc oder feiner Leinwand
ausgeführt; die stcrusvrmigcn Figuren und die

Laugucttenstichc, die das xoiut -Iaos -Baud
mit dem Grundstoff verbinden, arbeitet man
mit weißer Stickbaumwollc, die Rädchen und
die Randverzierungmit feinem Zwirn.

125,010; ^Vt.

S!r . 19 — 12 . Handorbcitskorb
mit Stnnder.

Der 70 Centimcter hohe Ständer
ist in der Weise der Abbildung aus
schwarz gebeizten Bambus- und hellen
spanischen Rohrstäben hergestellt. Oben
in dem Ständer ist ein runder Korb von
25 Cent. Durchmesser und 10 Cent.
Höhe befestigt. Der Raud des Korbes
besteht aus zwei Reifen von Hellem,
spanischem Rohr., welche durch kurze
Stäbe aus schwarz gebeiztem Rohr ver¬
bunden sind; der Deckel ist gleichfalls
aus Hellem und schwarzem Rohr in der

Weise der Abbildung herge¬
stellt. Dem unteren

Reifen des Kor¬
bes sind zwei

I7r. 18. mittlerer Hisil cles Dessins 2iir DekIeiclunA
<Xr. 17). Kolcl- oclsr Lillzsrstielcsrsi.

171'. 21. Dlieil einer
Doräiirs nur Deklei-
llunAvouRäelrsii bissen
Sto. Xr. 17.) (lolcl-
oclsr Lilbsrstiolcsrei.

4 Dpk., dem zwcitfolgen-
dcn P . der 1. Tour an¬

geschlungen, 4 Dpk.
und vom * wieder¬

holt; am Ende
der Tour ei¬

nen Bogen

Hr. 19. Ibeil äsr Lor-
äüre 2ur Debleiauvx
(Xr. 17). llolcl - oclsr

Lilbsrsticlcsrsi.

I7r. 17. Dekleiäunß; 2N Lävksnbisssn.
iHisi-2>l Xr. 18—21.) dolcl- oclsr Lilbsrstielcsrsi.

Cordonnetseidc
Außerdem sind ihnen
kreisrunde Figuren von
schwarzem Sammet
applicirt, die mau
mit point-

rnsss -Sticke-
rei von
rother

kreuz-
wcis über

einander be¬
festigte, spa¬

nische Nohrstäbe
eingefügt; am

oberen Reifen ist ein
Bügel aus Bambus¬

rohr augebracht. Unten
in dem Ständer ein klei¬

nerer Korb (siehe die Abbild.).
Das Gittcrwerk beider Korbe ist

mit 3 Cent, breiten Streifen aus
rothem Tuch und ans schwarzem Sam¬

met durchflochten. Die schwarzen Streifen
sind au den Außenrändern laugucttirt und
mit xoint -rnsss -Stickerci von maisgelber Cor¬
donnetseidc in zwei Nüanceu in dem mit Abbil¬
dung Nr. 11 gegebenen Dessin verziert; die ro¬
then Streifen sindV.,Cent. weit vom Außenrande
entfernt nnt Kettcnstichrcihen von schwarzer

begrenzt.

-SW
V 4

K« « U

. .

MW '
aus 4

Dpk., dann
die Fadcncu-
dcu befestigt und
abgeschnitten. Die
Rosetten werden mit
den Bogen der eben ge¬

fertigten Tour folgen¬
der Art verbunden: Den

Faden dem Picot des
ersten Bogens der letz¬

ten Tour (obere Ecke
des Kragens) ange¬

schlungen, 2 Joscphi-
nenknotcn, * die Arbeit

gewendet, 1 Ring aus
4 Dpk., dem mittleren

P . des nächsten Rin¬
ges einer Rosette nach

Abbildung angeschlnn-
gen (man hat die Ro- WDZW

fetten aufwärts zu hal- ' - .
tcn), 4 Dpk. , die Ar-

bcit gewendet, 1 Jose-
phinenknotcn, dem P.

des nächsten BogcnS
angeschlungen, 1 Jo-

sephincnknotcn, mit
Berücksichtigung der

Abbildung vom * wie- ^
derholt. Auf den vor¬

deren und unteren
Rand des Kragens

arbeitet man mit
2 Fäden nach

SU '

.

AWA

„MG

Seide 1
verziert hat

(f. die Abb.Nr.
12). Am oberen.Z

Rande des Teckels
sind kleine Patten ans

rothem Tuch in doppel¬
ter Stofflagc angebracht;

dieselben sind mit Sam-
metapplicationund point-

rnsss -Stickerei von ro¬
ther Filosclleseide ver¬

ziert , am Anßenrande
mit schwarzer Nähseide

laugucttirt und an der
Spitze je mit einer Quaste

ans rother Wolle verse¬
hen. Den Ansatz der

Patten deckt ein mit
schwarzem Sammet be¬

kleideter und mit rother
Filosclleseide übcrschnür-

ter, 2'/>, Cent, breiter
Cartonstrcifcu. Den Bo¬

den beider mit Kaschmir-

VZK

futter versehenen Körbe
bildet je eine kreisrunde,

auf beiden Seiten mit
rothem Kaschmir beklei¬

dete Cartonplattc. Im
Uebrigcn garnirt man

den Handarbeitskorb mit
starken rothen und
schwarzen Wollcn-
schnüren und nnt

Quasten.Letztere

Xr. 22. üebs 2iir VeröieruiiA von Itldninäeebelu, Xissen ete.
llolcl - oclsr Lillzsrstielcerei.

Xr. 20. Dcbe?nr Dobleiäunx
lZolcl- oclsr Lilbsrstiolcsrsi.

17). Dcbe 2nr Vsr îerun^ von Hlbnniäeebeln, Xisssn eto.
(lolcl - oclsr Lillisrstielcsrei.
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werden nach Abbildung Nr , 13 oder 14 und der dazu gehörigen
Beschreibung hergestellt. Derartige Körbe mit Ständer hat die
Dapisscriewaarcnhandlung von Otto Krappc , Berlin , Leipziger
Straße 129, vorräthig.

lSS,S22̂ IVt.

Nr . 13 , 11 , 31 und 35 . Quasten zur Verzierung
von Körben , Meubles , Portistren und dcrgl.
Man kann derartige Quasten in beliebiger Größe und in

verschiedenen, den: zu verzierenden Gegenstande entsprechenden
Farben herstellen. Die Originale
haben eine Länge von 14 Ccntime-
tern , einschließlich des unteren Bü¬
schels. Zur Nachfcrtignng der Quaste
Nr . 13 bildet man ans einem Strei¬
fen dünnen Cartons eine K Cent,
lange Röhre , deren Ocffnnng etwa
V» Cent . Durchmesser haben muß.
Diese Röhre bekleidet man zunächst
mit Watte und zwar derartig , daß
eine ovale Form hergestellt ist, dann
mit einem etwa 18 Cent , langen
Schrägstrcifen schwarzen Sannnets,
den man am oberen und unteren
Rande in dichte Falten gereiht hat.
Damit die Falten in geordneter
Lage bleiben , heftet man sie in
der Mitte des Sammetthcils ans
der Rückseite aneinander . Die so
bekleidete Form überspannt man
mittelst einer langen Schnürnadcl,
welche man durch die Röhre führt,
nnt vierfach genommener rother Cor-
donnetseidc , und zwar müssen die
Scidcnfäden stets zwischen zwei Fal¬
ten des Sammets treffen (siehe die
Abbildung Nr . 13). Danach leitet
man durch die Röhre der Quaste
eine rothe , etwa 14 Cent , lange
Wollcnschnnr , an deren unterem , in
einen Knoten geknüpftem Ende ein
3 Cent , langer Büschel von rother
Cordonnctwollebefcstigt ist, und deren
oberes Ende der Quaste überstehen
muß . An dieser Schnur werden 5
nach Abbildung ans doppeltem
rothem Tuch und Cartoncinlage her¬
gerichtete Blätter befestigt , welche
man am Anßenrande mit rother
Seide langncttirt und mit Applica¬
tion von schwarzem Sammet und
zminb- ruLss - Stickerei von rother
Seide verziert hat . Den Ansah der
Blätter deckt in der Weise der Abbil¬
dung ein Schlingenbüschcl von rother
Wolle , welcher in der Mitte mit
gleicher Wolle umwunden ist.

Die Quaste , Nr . 14 , besteht
ans Bällchen von schwarzer Wolle
und ans rothen Tuchzackcn. Zur
Herstellung der Bällchen nimmt man
zwei gleich große kreisrunde Plat¬
ten aus Pappe , welche in der Mitte
mit einem runden Loch versehen sind.
Diese Platten legt man aufeinander
und umwickelt sie dicht und in mehr¬
fachen Lagen mit schwarzer Wolle
(siehe die Abbildung Nr . 34). Dann
schneidet man sämmtliche Fadcnlagcn
am Anßenrande der Platten auf , um¬
windet sie in ihrer Mitte zwischen
den beiden Platten mehrmals mit
einem Wollcnfadcn (siehe die Abbil¬
dung Nr . 35), knüpft die Enden des
Fadens fest zusammen und zieht den
Wollcnbüschcl aus den Platten , wor¬
auf er mittelst einer Schccre zu einem
runden Bällchen geschoren wird . Wie
ersichtlich, sind die Bällchen der
Quaste von verschiedener Größe;
der untere ovale Theil besteht aus
einem großen und zwei kleineren
Bällchen , welche ans einem Fadcn-
strähn dicht aneinander geschoben
(die kleineren zu beiden Seiten des
größeren ) und dann zu einem Oval
geschoren sind. Letzteres und das
größere Bällchen des Qnastcukopfcs
werden in der Weise der Abbildung
mit rothen , mit schwarzer Seide be¬
nähten Tuchzacken verziert , deren
Spitzen man mit langen Stichen
von rother Seide befestigt; die Tuch¬
zacken des Ovals werden mit einem
schmalen Cartonrcifcn unterlegt . '
Hierauf befestigt man die Bällchen
aneinander und bringt oben an der
Quaste eine Schlinge aus rother Wol-
lcnlitze, unten an der Quaste einen
rothen Wollenbüschel an . v. lll.

gelassene M . hindurch) , 1 Lnftm . , 1 P . (das heißt 1 Picot auf¬
wärts , man häkelt 4 Lnftm . und 1 f. M . in die 1. derselben;
sämmtliche nur mit P . bezeichneten Picots werden in dieser Weise
ausgeführt ). Danach 5 Lnftm ., 1 P . abw., 6 Luftm ., 1 P ., 3
Luftm ., 1 f. M . um den durchbrochenen Seitcnrand des Bandendcs
(die mit Kreuz bezeichneteStelle der Abbildung ), 7 Lnftm ., 4
Stäbe des durchbrochenen Bandendes übergangen , 2mal abwech¬
selnd 1 f. M . um den Rand und 5 Luftm . , hiermit 3 Stäbe
Übergängen , dann noch t f. M . um das Band . Hierauf
14 Lnftm . , der Mittclmnsche des vorletzten Luftmaschenbogens
angeschlungen ; dieses Anschlingen geschieht hier wie in der
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vor dem ersten der bis jetzt gebildeten 7 Blättchen : 1 f. M ., 1 h.
St ., 4 St ., 1 h. St ., 1 f. M . und 1 f. K. (feste Kettenmasche).
Hiermit ist eine der größeren Sternfignrcn ans 8 Blättchen vollen¬
det. Man arbeitet nun 7 Lnftm ., dann in die 6 Lnftm . nach dem
letzten der am Anfang der Tour gebildeten kleinen Blättchen : 1
f. K., 1 f. M ., I h. St ., 1 St ., 1 h. St ., 1 f. M . Danach 6
Lnftm ., die letzte derselben Übergängen, auf die 5 übrigen zurück:
1 f. M ., 1 h. St ., 1 St ., 1 h. St ., 1 f. M ., noch ein Blättchen
wie das vorige , und ans die 6 Luftm . vor dem ersten der bis jetzt
hergestellten 5 Blättchen : t f. M ., 1 h. St ., 1 St ., 1 h. St ., 1 f.
M . und 1 f. K. Hiermit ist eine der kleineren Sternfignrcn vollen-
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1 Lnstm ., 1 P ., 1 Luftm ., 1 f. M . in die mittlere der vorletzten
3 Lnftm ., 1 Luftm ., 1 f. M . in die 2. der 5 Lnftm . 1 Luftm ., 1
P ., t Luftm ., 1 P ., l. Luftm ., 1 f. M . in die mittlere der ersten
3 Luftm . dieser Tour . Hiermit ist eine Figur aus 3 zusam¬
menhängenden Picotblättchen gebildet. Danach häkelt man 2
Luftm ., dem nächsten freien Blättchen der größeren Sternfigur
angeschlungen, serner 4mal : 4 Luftm ., 1 P . abw ., 4 Luftm . und
dem nächsten Blättchen angeschlungen; dann 3 Luftm ., 1 P . abw.,
3 Luftm . und vom * wiederholt ; doch hat man künftig dein zur
Rechten befindlichen ersten Blättchen der 3blättrigen Pieotfignr
nach Abbildung anzuschlingen, am Ende der Tour auch dem noch

die 3. M ., 2mal 2 Lnstm . und je 1 St . in die 3. M . ; dann
1 Picotblättchen aus : 2 Lnftm ., 1 P ., 1 Luftm ., 1 P ., 2 Luftm .,
nach Abbildung dem nächsten Lustm .-Bogen der 2. Tour ange¬
schlungen, 1 Luftm ., 1 P ., 1 Lnstm ., 1 P ., 2 Luftm ., und 1 f.M.
in die 1. Luftm . nach der letzten St . dieser Tour ; hiernach 1
Lnftm ., 1 St . in die 3. M ., 2mal 2 Lnftm . und je 1 St . in die 3.
M ., 1 P . aus 5 Luftm ., mit der mittleren derselben nach Abbil¬
dung dem nächsten Lnftm .-Bogen der 2. Tour angeschlungen, 1
Luftm ., 1 St . in die 3. M ., 1 Lnftm ., demselben Luftm .-Bogen
der 2. Tour angeschlungen, 1Luftm ., 1 St . in die 3. M ., 2 Lnstm .,
1 St . in die 3. M ., i Luftm ., dem nächsten Luftm .-Bogen der 2.

Luftm ., 1 f. M . in die zweitfolgende St ., vom * wiederholt . 8.
Tour : * 1 f. M . in die mittlere der 3 Luftm . der nächsten Pieot¬
fignr , 5 Lnstm ., Ilmal abwechselnd 1 P ., 1 Lnftm . ; 1 f. M . in
die 4. der 5 Lnstm ., 3 Luftm ., vom * wiederholt . Den Mittel¬
punkt der Bekleidung deckt man durch einen Knopf, welchen man
mit f. M . in schneckenförmigenTouren überhäkelt hat ; die linke
Seite der Maschen muß nach außen gekehrt sein.

t27,5v?t N.

Nr. 1« .

Hr . 24 . dsssllsoiiaktstoilstte aus Lallst
uuä Aull.

Ldinitt : siolio die Leselir . Vvrdois . d . Luxpl.

Nr . 25 . Kesellsebattstoiletts aus drosAraiu,
?ÜII un<1 8^1̂ 26. Lebnitt und LeselireikunA:

Vvrders . d . Luppl ., Ni '. II , ? is . 7 und 8.

Nr . 26 . Xisiä aus xsuses Lallst . Nr . 27 . Xisiä aus ksllxram Nr . 26 . Kssellsvliaktstollstte aus Lallst
Ll-Nnitt Iina IZosolu'oil -ung - Voräors . 4 . Loxeiius . uuä 8siäsußg,2S.

Luppl ., Nr . I , Nig . 1—6. Sclluitt - s. a , Lesclir . Voräors . a . Sri . LosoNrsibuux : Vorckorz. ä . Suxxl.
> >-. 21 —31 . desvllselmktstvileyl kür ältere und,jändere llameu.

Nr . 29 . Ksssllscliaktstoilstts aus
xoult - äs - sois uuä Sxitks.

NessNrsiduuA : Voräsrs . a . Kuool.

Nr . 30 . Xlsiä mit übsrsssliaktsr
Lvlrlsxxs . Loimitt uuä Nssodr . : Voräors.

a . 3ui >i>1 , Nr . 111, Niz . g uuä 10.

Nr. 15 . Bekleidung zu Toilrttcnkifsen und drrgl.
Ooiiit -Inos -Band und Häkelarbeit.

Das Original ist aus point -Inve -Band und drcllirtem Häkel¬
garn Nr . 100 hergestellt. Mit stärkerem Material ausgeführt,
kann man die Arbeit auch als Antimacassar verwenden. Man näht
zunächst 4 je 8 Ccntimctcr lange Theile des point -lnos -Bandes
derartig aufeinander , daß sie sich in ihrer Mitte kreuzen und einen
Stern aus 3 Strahlen bilden , und säumt den Stoffrand an den
Qncrseitcn des Bandes je etwa ^ Cent , breit um . Dann häkelt
man 1. Tour : '" 8 f. M . (feste Maschen) in den Querrand des
nächsten Bandcndes , 2 Luftm . (Luftmaschen), 1 P . abw . (das heißt
1 Picot abwärts ; man häkelt hierzu 4 Luftm ., läßt die letzte M.
von der Nadel , sticht in die erste der 4 Lnftm . und zieht die ab-

Folgc , indem man die letzte M . von der Nadel läßt , in die¬
jenige M . sticht, welcher angeschlungen werden soll, und die abge¬
lassene M . hindurchzieht . Nun häkelt man auf die letzten 5
Lnftm . zurück: 1 f. M ., 1 h. St . (halbe Stäbchenmasche), 1 St .,
1 h. St . und 1 f. M . ; hiernach 5 Lnftm ., dem nächsten Luftm .-
Bogen angeschlungen, auf die 5 Luftm . zurück: t f. M ., 1 h. St .,
1 St ., 1 h. St . und 1 f. M . ; hiermit sind 2 Blättchen gebildet.
Dann 9 Luftm ., der 3. der 6 Luftm . angeschlungen, welche zwi¬
schen den beiden letzten Picots gehäkelt wurden , 20 Luftm ., der
zweiten der 5 Luftm . zwischen den beiden mittleren Picots ange¬
schlungen, auf die letzten 8 dieser 20 Luftm . zurück: 1 f. M .,
1 h. St ., 4 St ., 1 h. St ., 1 f. M ., dann 9 Luflm ., die letzte
derselben übergehend , auf die übrigen 8 Lnftm . zurück: 1 f. M .,
1H . St ., 4 St ., 1 h. St ., 1 f. M . ; hiermit sind 2 Blättchen ge¬
bildet . Noch 5 Blättchen wie das letztere, dann in die 9 Luftm.

det. Man häkelt nun 3 Luftm ., dann 1 f. M . um den Seitenrand
des nächsten Bandendes und zwar an der Stelle , welche der zu¬
letzt gehäkelten f. M . am Seitenrandc des ersten Bandendes ge¬
genüberliegt , 3 je durch 1 f. M . getrennte Luftm .-Bogen wie die
gegenüberliegenden Bogen , wobei jedoch den beiden noch freien
Blättchen der kleinen Stcrnfigur angeschlungen wird ; hierauf 3
Luftm .,̂ 1P . abw., 2 Luftm ., der mittleren der 7 von der kleineren
zur größeren Sternfigur führcndenLuftm . angeschlungen, 3Luftm .,
1 P . abw., 4 Luftm ., dem nächsten Blättchen angeschlungen, 1
Luftm ., 1 P . abw., 2 Luftm ., 1 P ., 2 Luftm ., vom ^ wiederholt.
2. Tour : ^ 2mal 4 durch 1 P . getrennte f. M.  in die nächsten 8
f. M . der vorigen Tour , 2 Luftm ., 1 P . abw ., 3 Luftm ., 1 P
1 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 P ., 1 Lnftm ., 1 P ., 3 Luftm ., 1 P .,
1 Luftm ., 1 P ., 1 Lnftm ., 1 f. M . in die 4. der 5 Luftm . (vom
Anfang gezählt ), 3 Luftm ., 1 P ., 1 Luftm ., 1 P ., 3 Lnftm ., 1P .,

freien Blättchen der ersten Picotfigur ; zuletzt häkelt man 1 f. K.
in die 1. f. M . und befestigt den Faden . Man nimmt nun das
point -lnos -Band zur Hand , heftet es in der Weise der Abbildung
in Zacken, befestigt die Enden übereinander und häkelt an der
einen Seite der Zacken die 3. Tour . * 10 f. M . in den nächsten
Zackenbruch des Bandes , 12 Luftm ., 1 P ., 3 Luftm ., 1 f.M . um
den Seitcnrand des Bandes , 3 Lnftm ., 1 P . abw ., 3 Luftm .,
1 f. M . um den gegenüberliegenden Seitenrand , 3 Luftm ., i P.
abw., 3 Luftm ., der 9. der 12 Luftm . angeschlungen, 8 Luftm .,
vom * wiederholt. In der nun folgenden 4. Tour verbindet
man dicsenZackcnkrcis mit dem bereits vollendeten mittlercnTheil
der Rosette, wie folgt : * 1 St . in die nächste f. M . der vorigen
Tour , 2 Luftm ., 1 St . in die 3. (drittfolgende ) M ., 1 Luftm .,
dem mittleren Blättchen einer dreiblättrigen Picotfigur der 2. -rour
angeschlungen, 1 Luftm ., 1 St . in die 3. M ., 2 Luftm ., 1 <?t . in

Tour angeschlungen, i Luftm ., 1 St . in die 3. M ., 1 Lnftm ., 1
P . aus 5 Lnftm ., mit der mittleren Luftm . demselben Luftm .-
Bogen der 2. Tour angeschlungen (siehe die Abbildung ), 1 St . in
die 3. M ., 2mal 2 Luftm . und je 1 St . in die 3. M ., 1 Picot¬
blättchen wie das vorige , welches nach Abbildung dem näch¬
sten Luftm .-Bogen der 2. Tour angeschlungen wird ; danach 1
Lnstm ., 1 St . in die 3. M ., 2 Luftm ., 1 St . in die 3. M ., 2
Luftm ., vom * wiederholt . Die 5. Tour führt man an der an¬
deren Seite der Bandzacken in derselben Weise wie die 3. Tour
aus . nur hat man hier vor jeder Picotfigur 12 Lnftm ., nach
derselben 11 Luftm . zu häkeln. In der 6. Tour arbeitet man
stets abwechselnd 1 St ., 2 Luftm ., mit diesen 2 M . der vorigen
Tour Übergängen. 7. Tour : 1 f. M . in die nächste St . der
vorigen Tour , * 5 Luftm ., 1 P ., 1 Luftin ., 1 P ., 3 Lnstm ., 1 P .,
i Luftm ., i P ., 2 Luftm ., 1 f. M . in die 4. der 5 Luftm ., 3

Bekleidung zu Toiletteukifscn und dcrgl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Für diese Bekleidung stellt man
zunächst ans Mignardise einen Stern
aus 8 Schlingen her , welche je am
Anßenrande 23 Ocscn zählen müssen,
und näht die Schlingen in der Mitte
des Sterns aneinander . Dann hä¬
kelt man mit drcllirtem Häkelgarn
Nr . 80, wie folgt : 1. Tour . * 1 f.
K. (feste Kettenmasche) in die mittlere
Ocsc der nächsten Schlinge der
Mignardise , 11 Luftm . (Luftma¬
schen) , I dreifache St . (Stäbchen¬
masche) in die drittfolgcnde Oese
derselben Schlinge und eine dreif.
St . in die gegenüberliegende Oese
der nächsten Schlinge der Mignar¬
dise, beide dreif . St . mit einmali¬
gem Umschlagen zusammen zuge-
fchürzt , 11 Luftm . , vom * wieder¬
holt . 2. Tour : In jede M . der
vorigen Tour 1 f. M . (feste Masche),
den Faden befestigt. Sinn nimmt
man eine neue Mignardise zur
Hand und arbeitet an einer Seite
derselben die 3. Tour , wie folgt:
1 f. K. in die nächste Oese der Mig¬
nardise , * 13 Lnftm . , der nächsten
Oese angeschlungen, man läßt hierzu
die Masche von der Nadel , sticht von
oben nach unten in die Oese und zieht
die abgelasseneM .hindurch, 4 Luftm .,
der 9. der 13. Luftm . angeschlungen,
H 4 Luftm ., der zwcitfolgenden Oese
.angeschlungen, 4 Luftm ., derselben
:Luftm . angeschlungen wie zuvor,
nnan sticht dabei stets um das obere
.Glied dieser Luftm . , vom noch
4mal wiederholt , 2 Luftm . , der 6.
'der 13 Lnftm . angeschlungen, hier¬
mit ist eine Figur ans 6 Blättchen
und ein Bogen der Mignardise ge¬

lbildet. Danach  5  Lnftm ., 1 f. K. in
'die nächste Ocsc, 3 Lnftm ., die Arbeit
.gewendet , so daß der Bogen ans-
nvärts gekehrt ist und die Rückseite
'der Arbeit oberhalb liegt , die näch¬
sten 3 Lesen an der anderen Seite
'der Mignardise mit 1 f. K. zusam-
:mengefaßt (dieselben treffen später
un den Tiefeneinschnitt von 2 Bo¬
xgen) , 2 Lnftm . , die letzte derselben
von der Nadel gelassen und dann

'durch die beiden nächsten, einander
.gegenüberstehenden Lesen der Mig-
mardisc gezogen , 1 Luftm ., hierauf
izurückgehend f. K. auf die eben ge¬
häkelten  5  Luftm . , die letzte dersel-
lben von der Nadel gelassen, die Ar-
Ibeit gewendet , so, daß der Bogen
.abwärts gekehrt ist und die rechte
Seite der Häkelarbeit oberhalb liegt,
idann die abgelassene M . durch die
'f . K. gezogen, welche in die letzte Oese
.an der anderen Seite der Mignardise
gehäkelt wurde . Hierauf 3 Lnftm.
mnd 4 f. K. in die nächste Oese,
vom * weitergehend wiederholt . Die
-Enden der Mignardise werden am
Schluß der Tour zusammmengenäht.
Auf die Luftm . und f. K. , welche
den oberen Rand dieser Tour bil¬
den, arbeitet man die 4. Tour ganz
uns . M . Die  5.  Tour häkelt man
.an der anderen Seite in die Oesen
Her Mignardise , wie folgt : " 1 f. M.
im die 1. freie Oese des nächsten Bo¬
rgens, 4mal abwechselnd  5  Luftm .,
und 1 f. M . in die zweitfolgcnde
Oese , 1 Luftm . , vom * wiederholt.
Bei Ausführung der 6. Tour wird
der mittlere Theil der Rosette mit
dem aus gehäkelten Blättchen und
Mignardise gebildeten Bogenrand
verbunden . Man häkelt, wie folgt:
2 Luftm . , * 1 P . (Picot , das sind
5 Luftm . und 1 f. K . in die i . der¬
selben), 6 Lnftm . , 1 P . , 2 Luftm .,
die letzte M . von der Nadel gelassen,
dann , indem ' man den mittleren
Theil der Arbeit , den Stern , so hält,

daß die f. M . an seinem Anßenrande (2. Tour ) dort , wo man
anzuschlingen hat , abwärts gekehrt sind, die abgelassene IN. durch
1 f. M . der 2. Tour (später stets die achtfolgendc M .) gezogen,
2 Luftm ., 1 P ., 2 Luftm ., 1 f. K. in die 5. der zuvor gearbeite¬
ten 6 Luftm ., 3 Luftm ., i P ., 11 Luftm . , der 8. f. M . der 2.
Tour angeschlungen, 1 Lnftm ., 1 f. K. in die 9. der 11 Luftm .,
7 Luftm . , vom ^ noch ilmal wiederholt. Nachdem man zuletzt
einer f. M . der 2. Tour angeschlungen, dann 1 Lnstm . und i f. K.
in die 9. der zuletzt gehäkelten 11 Luftm . gearbeitet hat , häkelt man
K Luftm ., schlingt der 1. Lnftm . dieser Tour an , häkelt 7 Luftm .,
wendet die Arbeit , schlingt einer f.  M.  der 4. Tour an und häkelt
1 Lnftm . und 1 f. K. in die 5. der zuletzt gearbeiteten 7 Luftm.
Dann häkelt man , aus der soweit vollendeten Hälfte dieser Tour
zurückgehend: * 5 Luftm . , 1 f. K. in die 3. Luftm . vor dem
nächsten abwärts gekehrten P . der vorigen Hälfte dieser Tour,

Nr . 31 . Xleiä aus braunem 6rosxraiu
LeseliroidunF : Vorders . d. Luppl.
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Xr. 32. Leüüttor suni krukbevatiron von
Xükinnscliinen-Ntensiliön.

kiuskübrung eines Voüen
bütlvkons.
(2u Xr. 14.)

. Avesitss Detail.

Nr. 32. Behälter zum Auf-
bewahren von Näh¬

maschinen-Utensilien.
Dieser Behälter ist zur

Ausnahme der bei der Arbeit
au der Nähmaschine so häufig
gebrauchten Oclkaunc nebst
Oelflasche, so wie eines
weichen, leinenen Tn - ^
ches zum Reinigen der
Maschine bestimmt und
kaun an der Nähma-
schine aufgehängt ivcr- Ä
den. Das Original ist / i
aus starker Pappe und

schwarzem Ledertuch Xr. 37.
hergestellt und mit grn-

Xr. 36. Letilakroek kür Herren.

Supxl., Xr. V, ? ig.̂ ie—18.

Nnterrovk nus vimiti Xteiüern
mit 8eNIexxs.

Xr. 42. Xoräüro 2ur Vsrmornng von Xvrbon, Sekluininer-
reiten, IregdünSern nnä äergt . Doint-russs -Ltielierei Xr. 33. Xusskisson init gestrickter Xektoiänng.

^Hieran Xr. 40 UIIÜ 41.) LoUnitt: Vorüers. a. Lnxxl., Xr. XI, Xix. 32.
Xr. 43. rpeil äer persiseden Ltictcerei^ui Xnn5inüt?s

kür Xsrren <xr.  44).
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und 1 grüner Streifen gearbeitet; bei jedem der schwarzen Streifen
häkelt inan statt des Anschlags1 Tonr und zwar stets 1 f. M, »in
die Luftin. zwischen zwei Blättchcn der letzten Tour des vorigen
Streifens , nach jeder f. M, 7 Lnftm, Auch hat man am Ende
der 1. Tour dieses Streifens noch soviel Luftin. zu arbeiten wie
am Ende der
letzten Tour des
vorigen schwar¬
zen Streifens,
dagegen werden
am Anfange der
2. Tour soviel
M. der vorigen
Tour frei ge¬
lassen, wie am
Anfange der 1.
TourdesBlätt-

chenstrcifcns.
Fig.  33 gibt die
Form der aus¬
gebreiteten Be¬
kleidung zum 8.
Theil verklei¬
nert. Die Bäll¬
chen werden in
bekannter Weise
aus einein etwa
40 Fäden star¬

ken Wollcn-
strähn herge¬
stellt. den man
in l '/z Cent,
großen Entfer¬

nungen mit
einem einfachen

Wollenfaden
umschürzt und
je zwischen den

Schürzstichen
durchschneidet

Der Snzar.

r . 46 . Lr » v » tto

»US veiss uuü sd >iv » i2 e » rrirteiu KrosUi 'uIll.

Xr . IX . in » ûu -I^ so . ^ '

Hr . 48 . Nr » v » tto » us

xestreikteiu Hkl » s . Nokuitt:
8. <1. Nosolir . VorNors . <i . Luupl.

»us soNvuraeiu Seiüoursxg.
LoNuitt : s . a . NesoNr . VorNors . ci. Suppl.

Nr . 4S . Xr » v » tte » us bruuusiu 1ttl » z mit vsisseu

Alusetisu . LoNuiti unN NesevroNiuug : VorNors . ll . Luppl .,
Xr . VIII . Xig . 27 uncl 28.

die so erzielten Wollcnbüschel werden mit der
Schecre gleichmäßig rund geschoren, dann
einzeln dem Stäbchcnfondaufgenäht, indem
man je 1 Bällchen an einer St . befestigt.
Die vollendete Bekleidung wird auf einem mit
Roßhaar gefüllten Polster von grünem Kasch¬
mir angebracht; letzteres hat etwa 42 Cent.
Länge und 64 Cent. Umfang. Man hat zu¬
nächst die Lüngenseitcn der Bekleidung von 1
an 1 bis 2 an 2 der  Fig.  33 zusammenzu¬
nähen; alsdann verbindet man sämmtliche
gleich bezifferten Ecken der einen Qucrseite,
zieht die Bekleidung über das Polster und
näht dann auch die gleich bezifferten Ecken
der anderen Qnerseitc zusammen. Zuletzt
bringt man die Schnur an, welche aus zwei mit Wollenbällchen
benähten gewundenen Stäbchentonreu besteht, und deckt ihren An¬
satz an den Querscitcn der Schlummerrolle durch ein größeres
Wollenbällchen und eine Quaste aus solchen. v. N.

Nr . 44 . n » usmütso kür Herren . ? «zrsisotis Ltiolrorsi.

Nr . SV. Xr » v » tts » us z; s-
musterten ! Kros ^ r » iu unü
^tl » 3. SeNuicc uirl NezoNr . :
Vvrckoi's . ck. Luppl ., Xr . VII,

I ' ix . 26.
Ara .ii Aöstreiktem

Lelluitid : s. ci. IZssollr . Vvrcksrs . 6.. Luppl.

Coi ^ üre a.us Aemusterteni T'üll , Zxit ^ e unä Lluvieu.
^ .rranAeinsiit : Voräers . ck. Luxpl ., Xr . X , 31.

Nr . 37 . Nntcrrock aus Dimiti zu Kleidern mit Schleppe.
Sämmtliche Bahnen dieses Unterrockes sind abgeschrägt , seine Hinteren

Bahnen sind in der Weise der Abbildung mit 16 Centimeter breiten Frisuren
ans Dimiti gedeckt. Die Frisuren müssen in der Hinteren Mitte des Rockes
dichtere Falten bilden als an den Seiten und in der Weise der Abbildung etwa
4 Cent , breit über einander treten . Am unteren Rande ist der Rock etwa
240 Cent , weit , am oberen Rande in Falten gereiht und zwischen einen Gurt
gefaßt . L.

Nr . 38 . Tonruüre zu Kleidern mit Schleppe.
Die auf einem Unterrock befestigte Tonruüre ist aus weißer SteifgaA . 1

Centimeter breitem Leinenband und V? Cent , breiten übersponnenen Stahl-
reifen gefertigt . Zu Nachfertigung der Tournüre schneidet man aus Gaze zwei
je 132 Cent , lange , 61 Cent , breite gerade Theile ; diese Theile werden all
dem einen Längenrande vom unteren nach dem oberen Rande hin bis ans
20 Cent . Breite abgeschrägt , an dem anderen Längenrande miteinander ver¬
bunden . Am oberen Rande schneidet man diese Theile von beiden Seiten
nach der Mitte hin bis auf 128 Cent . Länge aus , am unteren Rande schrägt
man sie von der Mitte nach beiden Seiten hin derartig ab , daß sie daselbst
nur noch eine Länge von 113 Cent , haben . Für den Puffentheil , welcher diesem
Fond aufgenäht wird , schneidet man zwei je 337 Cent , lange , 73 Cent , breite
gerade Theile . Hat man diese Theile längs des einen Längenrandes verbun¬
den , so schrägt man sie an dem noch freien Längenrand vom unteren nach
dem oberen Rande hin bis auf 32 Cent . Breite ab . Hierauf näht man diesem
Theil die 1 Cent , breiten Leinenbänder in wagerechtcr Richtung auf und zwar
das erste derselben 5 Cent , weit vom oberen Rande , das zweite  10,  das dritte
20 Cent , weit vom ersten Bande entfernt . Die noch übrigen 20 Bänder näht
man dem Theil derartig auf , daß die Entfernungen zwischen den je 2 folgen¬

den Bändern je um 1 Cent , größer sind als zwischen den zu¬
vor angebrachten beiden Bündern . Dieser Theil wird nun längs
des i . und jedes zweitfolgenden Bandes in Falten gereiht und
dem Fond aufgenäht und zwar näht man das 1. Band 5 Cent , weit
vom oberen Rande entfernt , das 3. Band 6 Cent , weit vom
1. Bande entfernt auf und so fort . Die Zwischenräume vergrößern
sich je um 1 Cent . Den unteren Rand dieses Puffentheils näht
man dem Fond auf der Rückseite 5 Cent , weit vom unteren
Rande entfernt gegen . Hierauf schiebt man dcm Pusfentheil längs

der noch freien Bänder die Stahl¬
reifen ein und befestigt deren En¬
den sorgfältig . An den Längen¬
rändern ordnet man den Theil
derartig in Tollfalten , daß die
mit den Reifen versehenen Bän¬
der in die Mitte jeder Tollfalte
treffen , und faßt daselbst Puffen¬
theil und Fond mit Shirting ein.
Am oberen Rande reiht man die
Tournüre in Falten und setzt
ihr dann einen 34 Cent , langen,
2 Cent , breiten Gurt an , welcher
mittelst Bänder geschlossen wird.
Zuletzt näht man der Tour¬
nüre in der Hinteren Mitte nach
Abbildung kurze Bänder auf,
mittelst welcher die Puffen in der
Weise der Abbildung zusammenge¬
bunden werden . L.

Nr . 39 — 11 . Fußkisscn
mit gestrickter Be¬

kleidung.
Schnitt ! Lordcrl , d, Snppl,,

Nr , XI , Fig . SS,

Das Fußkissen besteht
aus einem kreisrunden ge¬
wölbten, in der Mitte ver¬
tieften Polster von 112 Centi¬
meter Umfang und 12 Cent.
Höhe; dasselbe ist mit 8 keil¬
förmigen gestrickten Theilen
bekleidet, welche Plüsch imi-

tircu. Zwischen diesen Theilen hat man je 3 Cent, breite, aus
verschiedenfarbiger Wollenschuur geschürzte Streifen angebracht.
Fig . 32  gibt den Schnitt eines keilförmigen Theils der Beklei¬
dung, Man strickt denselben, am unteren Rande beginnend, mit
mittelstarker weißer Strickbaumwollc in hin- und zurückgehenden

 Touren ganz
rechts, wobei je
am Ende der
Tonren nach

Maßgabe des
Schnittheils ab¬

genommen
wird; auch hat
man in jeder
zweiten Tour
bei jeder zweit-
folgendcn Ma¬
sche einen etwa
2'/z Cent, lan¬
gen dreifachen
Faden graner

Zephyrwollc
derartig mit
einzustricken,

daß die Enden
desselben ans der
einen Seite der
Strickerei gleich
lang vorstehen.
Die eingestrick¬

ten Fäden
müssen versetzt
treffen. Nach
je 11 Touren
werden in dem
grauen Fond
versetzte Mu¬

schen von
schwarzer Wolle

gebildet; man hat hierzu in der 12. Tonr nach
je 11 Maschen einen dreifachen schwarzen Fa¬
den, in der 14. Tour nach je 9 M. zwei drei¬
fache schwarze Faden einzustricken. Sind in
dieser Weise sämmtliche8 Theile vollendet, so
näht man sie dem Polster in regelmäßigen Ent¬
fernungen ans; die Fäden müssen zuvor gleich¬
mäßig beschnitten werden. Die zwischen den
Strickereitheilen anzubringenden Streifen ar¬
beitet man einzeln von der Mitte ans mit
wollener Rundschnur in 3 Nüancen einer Farbe
in der Weise, wie es die Abbildung Nr. 4»
lehrt. Wie ersichtlich, hat man in der mittle¬
ren Schnur, um welche die Languettenschlingcn
in der Weise der Abbildung geschürzt werden,

in regelmäßigenEntfernungen Knoten zu bilden. Anstatt der
geschürzten Streifen kann man auch Streifen in Tapissericarbeit
oder Streifen von farbigem Tuch wie den der Abbildung Nr . 41
herstellen. Letzterer ist mit farbiger drcllirter Schnur , außerdem
mit Cordonnetscide im point -russe- und Languettenstich verziert.

Nr . 49 . Lr » v » tte »US  dluuoiu

Krosgruiu . SoNuitt-

Nr . S1 . Xr » v » tts » us

»vllv » r2Sw Krosgr » iu.

Nr . S4 . <ZossI1scIi » ktscolWre » us ßsmuskerteiu scicveurseiu 7ÜII uvä Liumeu.
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Die gerundeten Enden der Streifen müssen in die Mitte des
Polsters treffen. Außerdem befestigt man daselbst nach Abb. ein
Wollenbällchenund einen Ring aus diiunem Seil, welches mit
verschiedenfarbiger Schnur überschürzt ist. Auf der unteren Fläche
wird das Fußkiffen mit einer Bekleidung von schwarzem Ledertuch,
am Außcurandc mit schwarzer Wolleuschnur versehen.

s2S.2I4j V.

Nr. 42. Bordüre zur
Verzierung vonKörben,
Schlummere»!-
len, Tragbiin-
dern und dcrgl.

?c>iiik-rus8iz-
Stickerei.

Die Bordüre wird
aus einem Fond von
hellgrauem Tuch . Reps
oder Leder mit Cordon
nctseidc in mehreren
Nuancen Rothbrann M
imSticlstichundpoiiit-
rnsso ausgeführt . Will
man die Bordüre zur
Verzierung eines Trag . » L M . P
bandeS verwende » , so /MV - Ml
ist es rathsam . sie ans
grauem Drillich oder ^
englischem Leder mit
waschbarem Material AMMWAMw X r- ?
zu arbeiten . / - .-..x

s- i .oois Vt.

Nr. 43 und 44. !
Hausmütze für »

Herren.
Persische Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . XIII . Fig . 31.
Die Mütze ist von dnnkclrothem monssolino -cko- >

laina , mit rothem Seidenfntter versehen und mit
Stickerei überdeckt , welche mit gespaltener Filoscllc-
seide von verschiedenen lebhaften Farben im Ketten-
stich . Stielstich und point - rnssa ausgeführt ist.
Fig . » 1 gibt den vierten Theil des Dessins für den
Boden der Mütze . Der Rand der Mütze ist 7 Ccntimctcr breit und etwa öS
Cent , weit : vor Ausführung der Stickerei hat man die Qucrseitcn des Ran¬
des zu verbinden , damit das Dessin nicht unterbrochen lvird . Die Abbildung
Nr . 43 zeigt einen Theil der Stickerei des Randes in Originalgröße . Die
dunkelsten Linien dieser Abbildung , welche die mnschelsörmigen Dcssinsigurcn
begrenzen , sind mit schwarzer Seide im Stielstich zu arbeiten , die Contonren
der Dessinsiguren stellt man im Ketten -. Sticlstich nnd point -russo abwechselnd
mit weißer , blauer nnd goldgelber Seide her nnd zwar , wie die Abbildung
zeigt , jede der schrägen Reihen mit einer Farbe . Die point -ruose -Stichc
endlich , welche die Dessinsiguren süllen . sind sämmtlich mit einem doppelten
Faden rother Seide auSzusührcn . Am Außcnrande werden Boden nnd Rand
init Kcttcnstichreihcn pcrziert . Den Rand der Mütze verbindet man oben mit
einem 2 Cent , breite » , an den Oncrscitcn zusammengenähten rothen Tasset-
streifen . Letzteren näht man mit seinem » och freien Außcnrande an den
Boden der Mütze , dann seiner Mitte entlang nochmals innen a » f dem
Mützcnrandc fest nnd zwar etwa I Cent , weit von dessen oberem Rande
entfernt . Hierdurch treffen Boden nnd Rand nicht dicht aneinander . Futter
von rothem Tastet . sso .oooj v. lll.

Nr. 53. Coisfüre aus gemustertem schwarzem Tüll,
Spitze und Blumen.

Arrangement : Vorders . d. Suppl .. Nr . X . Fig . Sl.
Die Coissürc ist aus einem gnadratsörmigcn 96 Ccntimctcr großen , rings

Hr . 57 . Hus ^ esclinittone Bluse aus sckzvnrsein
Tüll . Vorckörimsielik.

sNierrn Xr . 58 null 59 .) Kolinitt : Vorckors . ck.
Suppl ., Xr . VI , läp . 1g—SS.

Nr . 56.
Taille aus
seltwaraeiu ' « rI'

xoult - äe-
sois . Rklolc - »WM

lliisiolik.
l3u Xr . SS.)
Scllnitt nnck bis

Suppl ., dir . IV , ? ig . II — IS.

Nr . 55 . Taille
aus selevvarnem

xoult - äe - sois.
Vorckör -tnsiekit.
silieren Xr . 56 .)

Luppl ., Xr . IV , XiF . 11— 15.

Nr . 58 . lrusßssvkuittsus Bluse aus sekvar - siu Tüll . Hüolcansiol . t.
jHior - n Xr . S7 unck Sg.) Solluitt : Vorckors . ck. Suppl ., Xr . VI , Xiz . IN Siü

am Anßenrandc mit Z Cent , breiter Spitze umgebenen Tiillthcil arrangirt
und mit Granatbluthcn garnirt . Fig . :i , gibt den Tülltheil zum 8. Theil
verkleinert : man übertragt sänimtlichc Linien nnd Zeichen der Fig . 31 ans
den Tulltheil nnttclsi Faden nnd Nadeln , selbstverständlich hat man Linien
wie Zwychcnranme um das 8sache zu vergrößern . Hieraus legt man den

Stoss längs der pnnktirten
Linien je von 53 bis Stern,
dann von Stern bis Stern,

i nnd je von 54 bis Stern
X / in einen Bruch . Dann ord¬

net man die doppelte Stoff¬
lage in Falten , indem man
je Kreuz a ans Punkt a.

.z / Kreuz b ans Punkt d . dann
.l-iili xX / . jedes der übrigen Kreuze

X.V ans dem zunächst bcsindli-
chenPunkt befestigt . Schließ-

!!/ i .'x .Xvx lich näht man die so her - ,li gestellte Coiffürc einem klei- l > )
»cn Stciftüllsond aus und X / j

Ij/l - xV C- bringt nach Abbildung die > >. : k
j Blumen an . > j ,

s- S,I ° Sj Hr.

' Nr. 34. Gesell- M
schaftseeiffürc aus
Tüll uud Blumen. .^

> - Die Coisfüre ist aus xVv ).
MspM . schwarzem gemustertem Sei - -W xX v

f dcntüll . schwarzer Spitze V ViMXX
,-i und einem Zweig rother IIMMV

Camclien hergestellt . Zu
> M ' ihrer Anfertigung bedarf

'-di' mau eines  Tülltheils  von
XX/vV : s V g vl> Ccntimctcr Breite und

lSV Cent . Länge , welcher > ' WuMM
.' ringsum mit einer « Cent.

Xx -X -oX '^/ breiten Spitze begrenzt wird . lXX̂ Ä
.. V , Die eine Ecke dieses Tüll - ^

theils legt man zn einem X IjTSM
Dreie ck « in, so daß die eine vx >' j 5Xs ^ r

jWWWsWWlM : Längenseite der unteren X» ! 111f
Stostlage dem Dreieck etwa ' j > ! >

^ SS Cent , breit vorsteht . I
Dann reiht man die doppelte ^ .
Stostlage vorn an der lin - WMi :

. -.7- ke» Seite , etwa t <! Cent.
'Z Mtz llÄü ll nV - weit von der Mitte des

Bruchs entkernt . 18 Cent.
. »'s lang in gerader :>!icht» »g

ve : fe lnach dem Scitenrandc des .'
Dreiecks hin ) dicht in Fal-
teil nnd bringt dort die : skk .äl 'V -.

i .g ve , Blumen an .. Beim An - . K
legen der Coisfüre trifft der

> gefaltete Theil an die linke fg -CJ -Ca
ÄWtzlWlWMl « . Seite , die untere Stostlage

iCcbarpei lvird an der rech¬
ten Seite iestgesleckt . dann

RWWM WWM '/ .' um den Hals arrangirt.
- - . INI . 'tt ' . VchCI

! Nr . 37 3 '. ». Äi . - -

gcschnittene Bluse
X Vx ausschwarzemTüll.

Schnitt : Vorders d. Sttppl ..
X K ^ -t ' Ü- >U^ Ü.

»WMWf Die Bluse aus schwär-
zcm Tüll ist mit Brctcllen
versehen , welche vorn und
hinten Schoßpattcn bilden.
Ihre Garnitur besteht in 3
Ccntimctcr breiter schwarzer

Von dem reichen Inhalt der nächsten Arbeitsnummcr nennen wir beson,
dcrs Anzüge für Consirmandinnen nnd Communicantinnen . z. B . Kleider.
Mantclcts . PalctotS . Lingcrien . Taschentücher u. s. w . . alsdann Gesell-
schast-z- und Promenaden -Anzüge . Kragen aus Mull . Cröpc -dc-Chinc . irischer
Guipüre u . s. w . für Damen . Schleier -Arrangements und viele und praktische
Handarbeiten in Häkelarbeit . Weißstickerei , Tapisserie n . s. w.

Nr .' 59 . Fus ^ escliurttens Binse ans scstrvnrnein Tüll.
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